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Namenstage
Namenstage für 26. Januar: Timo-
theus und Titus, Paula.

Aus dem Buch der Bücher
Befolge dies alles ohne Vorurteil,
und vermeide jede Bevorzugung!

(1 Tim 5,17 - 25)
Timotheus als Gemeindeleiter
hat abzuwägen zwischen Aner-
kennung und Tadel für einzelne
Mitglieder.

Apothekendienst
Dienstag:
Landgerichts-Apotheke Regen,
Kirchplatz 5(" 0 99 21/23 52)

Vereine

REGEN
Heute im Eisstadion: Heute öf-
fentlicher Eislauf 15 bis 17 Uhr.
BRK-Bereitschaft: Pflichtfortbil-
dung Frühdefi. Heute, 19 Uhr,
Lehrsaal des Kreisverbands.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: Öffnungszeiten für die Ge-
schäftsstelle und die Kleiderkam-
mer sind Dienstag und Donnerstag
9 bis 13 Uhr; Mittwoch 15 bis 18
Uhr (Stadtplatz 3). "
09921/9704900.
Schachclub Bayerwald: Heute,
Dienstag, 18.30 Uhr Spielabend im
Restaurant Germania.
Schülerinnenjahrgang 1938: Tref-
fen. Morgen, 14.30 Uhr, Café Se-
rendipity.
TSV „Klassik-Step“: Sportstunde
mit ÜL Isabella Vogl. Heute, 19.30
Uhr, Mittelschulturnhalle.
TSV Fit & Mobil: Damengymnas-
tik 40+ mit ÜL Gisela Hirtreiter
oder Isabella Vogl. Heute, 18.30
Uhr, Mittelschulturnhalle.
TSV Leichtathletik: Kindertrai-
ning (sechs bis zwölf Jahre) heute
von 17 bis 18.30 Uhr; Jugendtrai-
ning (ab 13 Jahren) von 18.30 bis
20 Uhr, jeweils in der Grundschul-
turnhalle.
TSV Spiel, Spaß & Tanz: Sport-
stunde für Kinder von 3 bis 6 Jah-
ren mit ÜL U. Kaufmann und D.
Arz heute, 15.30 bis 17 Uhr,
Grund- /Mittelschulturnhalle.
TV Aquarobic mit Sabine Deml,
heute 19 bis 20 Uhr im Hallenbad
im Hotel Probst in Langdorf.
TV Nordic Walking mit E. Simon.
Treffen morgen, Mittwoch, um
8.30 Uhr am Hl. Geist-Parkplatz.
Stöcke vorhanden.
TV Zumba trifft Pilates mit ÜL

WAS − WANN − WO?
Christina Probst. Heute, 18.30 bis
19.30 Uhr, Gymnastikraum, Zent-
ralschule. i 0 99 21/33 10.

BISCHOFSMAIS
Schiclub: Step-Aerobic-Kurs mit
ÜL Marion Weber heute, 20 Uhr,
Schulturnhalle.

BODENMAIS
Frauenbund: Monatstreff mit
Handarbeiten, Spiele, etc. Heute,
19.30 Uhr, Pfarrzentrum.
Jugendtreff Underground: Heute
von 16-20 Uhr. Für Kinder ab
zwölf Jahren, Spiele-Nachmittag,
Lieblingsspiel mitnehmen!
Kindergarten: Kinder-Faschings-
party, Sonntag, 31. Januar, von 14
bis 17 Uhr im Pfarrzentrum für alle
Kinder, Eltern, Großeltern...
Kneippverein: Schongymnastik,
bitte Matte mitbringen heute, 16
Uhr, Aula der Mittelschule.
Verein „rehabewegt“: Rehasport
Wassergymnastik heute um 18 bis
18.45 Uhr im Hallenbad, Hotel
Adam. Info: " 09924/905728.

KIRCHBERG IM WALD
Frauenunion: Bunter Nachmittag
im SV Vereinsheim morgen, Mitt-
woch, um 13 Uhr.
SLC Eltern-Kind-Turnen entfällt
heute.

LANGDORF
Tennisclub: Heute Training in der
Schulturnhalle: „Sport nach 1“ ab
17 Uhr; Jugendliche/Erwachsene
ab 18.30 Uhr. Auch für Anfän-
ger/Wiedereinsteiger.

MARCH
Schäferhundeverein: Übungsbe-
trieb. Heute, 17 Uhr, Vereinsgelän-
de.
SV Damenturnen mit M. Burgba-
cher. Heute, 20 bis 21 Uhr, Grund-
schulturnhalle.

Tipps für Feriengäste

KIRCHBERG IM WALD
Besichtigung der Kunstglasbläse-
rei „glass jewels“: heute, Dienstag,
von 14 Uhr in Untermitterdorf,
Kirchberger Straße. Glasblasen,
selber eine Kugel formen.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 13 Uhr an Marianne Ha-
gengruber in der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

Regen. Es ist was los im Land-
wirtschaftsmuseum Regen, auch
Dank der vielen Veranstaltungen,
die Museumsmacher Roland Pon-
gratz initiiert. So waren auch am
vergangenen Sonntag aus dem
ganzen Landkreis Interessierte ge-
kommen, der Filmraum war bis auf
den letzten Platz gefüllt. In etwas
mehr als einer Stunde zeigte Peter
Hofer sehr anschaulich die Ge-
schichte von Leopoldsreut, mit Fil-
men, Tonbandaufnahmen und vie-
len Fotos.

Grund für das Interesse Hofers
an dem Dorf ist ein familiärer, seine
Großmutter lebte in Leopoldsreut
auf dem Haidel. Sie ging in die
einst höchstgelegene Schule
Deutschlands, auf 1134 Höhenme-
tern. Heute stehen in Leopoldsreut
noch zwei Gebäude, das ehemali-
ge Schulhaus und die St.-Nepu-
muk-Kapelle, in der auch heute
noch Gottesdienste stattfinden.
Das alte Schulhaus soll reaktiviert
werden, ein privater Investor will
dort eine kleine Gaststätte einrich-
ten.

350 Jahre lang war das Dorf am
Goldsteig bewohnt, etwa 20 Bau-
ernhäuser wurden von 150 Leo-
poldsreutern bewohnt. Es gab ein
Wirtshaus und eine Mautstation,
das Leben dort war alles andere als
leicht. Angelegt als sogenanntes
Waldhufendorf, standen die typi-
schen Waidlerhäuser links und
rechts neben dem Handelsweg.
Hinter den Häusern wurde dem
Wald mit harter Arbeit landwirt-
schaftliche Fläche abgerungen.

In dem sehr kurzweiligen Vor-
trag bekamen die Besucher einen
Einblick, wie hart das Leben dort
war, aber auch, wie gesellig die
Dorfbewohner waren und wie sie
zusammenhielten. Wenn im Win-

ter wieder einmal meterhohe
Schneeverwehungen die Häuser
komplett verdeckten, wurden Tun-
nel von Haus zu Haus geschaufelt.
Und wenn in der Schule wegen der
großen Kälte das Wischwasser auf
der Schiefertafel gefror, wurde halt
Kopfrechnen geübt. Eine Ton-
bandaufnahme vom Lehrer Karl
Herzog, in der er von einem Win-
tersturm erzählte, ließ erahnen,
dass die Winter dort auch lebens-
gefährlich waren. Einen Schüler
hatte der Sturm einfach „weggewa-
chelt“, nur der Umstand, dass er an
die Hausmauer vom Nachbarn ge-

weht wurde, hatte ihm das Leben
gerettet.

Theaterspielen und Musikma-
chen, gemeinsam ins Wirtshaus ge-
hen und Weiherzgschichtn erzäh-
len, so wurden die langen Winter
überbrückt. Und die waren sehr
lange, in einem Jahr konnte erst am
21. Juni wieder Bier nach Leo-
poldsreut geliefert werden, vorher
lag zu viel Schnee und das Dorf
war nicht erreichbar. Das „Ster-
ben“ von Leopoldsreut ging über
eine lange Zeit. Der „Goldene
Steig“ verlor als Handelsweg an
Bedeutung, die Großbauern gin-

Wie das Dorf Leopoldsreut verschwand:
Vortrag im Landwirtschaftsmuseum
Restlos gefüllter Filmraum beim Vortrag von Peter Hofer am Sonntagnachmittag

gen weg. Die Staatsforstverwal-
tung kaufte die Häuser und land-
wirtschaftlichen Flächen des Dor-
fes und forstete sie auf, die Bewoh-
ner konnten nur noch zur Miete
bleiben und wurden im Gegenzug
als Waldarbeiter beschäftigt. In der
Wirtschaftswunderzeit nach dem
Krieg wanderten viele der jungen
Bewohner ab, der letzte verließ
1962 das Dorf, und 1965 wurde das
letzte Haus abgerissen. Leopolds-
reut verschwand wieder im Wald.
Dank der gesammelten Bilder und
Filme von Peter Hofer aber wird es
nicht vergessen werden. − sis

Bischofsmais. Am vergangenen
Sonntag um 10.18 Uhr wurden die
Feuerwehren Habischried, Bi-
schofsmais und Hochdorf von der
Integrierten Leitstelle Straubing zu
einem Pkw-Brand zur Unterbreite-
nau gerufen. Dor fanden die Feuer-
wehrler ein Auto vor, bei dem
Rauch aus dem Motorbereich auf-
stieg. Die Feuerwehren kontrol-
lierten die Temperatur mittels Wär-
mebildkamera und versuchten zu-
gleich über die Polizei den Halter
bzw. Fahrer des Autos ausfindig zu
machen. Es wurden außerdem
Durchsagen von der Geißkopf-

bahn veranlasst sowie über Mobil-
telefone versucht, den Fahrer zu
finden. Nach einer halben Stunde
wurde der Rauch aus der Motor-
haube weniger. Mittlerweile hatte
man auch die Halterin des Merce-
des ausfindig machen können – es
war nicht die Fahrerin, die mit dem
Wagen zum Geißkopf gefahren
war. Die Halterin kam mit dem Er-
satzschlüssel für das Auto zum
Geißkopf-Parkplatz. Die örtlich
zuständige Feuerwehr Habisch-
ried blieb bis zum Eintreffen der
Halterin an der Einsatzstelle.

− bb

Rauch quillt aus Motorraum:
Feuerwehren im Einsatz

Abtschlag. Nach erfolgreicher
Renovierung konnte das Abtschla-
ger Gerätehaus in diesem Jahr wie-
der als Ort der Dienst- und Gene-
ralversammlung der Feuerwehr
dienen. Dazu konnte der 1. Vorsit-
zende Stefan Gigl den Kreisbrand-
meister Josef Süß, den Bürgermeis-
ter Alois Wildfeuer, die Komman-
danten der FF Kirchdorf, Stefan
Süß und Thomas Straßer, sowie 30
weitere Mitglieder begrüßen.

Stefan Gigl brachte eine detail-
lierte Aufstellung über die Aktivi-
täten im vergangenen Vereinsjahr
und bedankte sich im Anschluss
für die tatkräftige Unterstützung
bei der Ausrichtung des Gartenfes-
tes und der Christbaumversteige-

Feuerwehr Abtschlag zieht Bilanz
rung, sowie für die Pflege des Ge-
rätehauses und die rege Beteili-
gung bei kirchlichen und gemeind-
lichen Terminen.

Über die finanziellen Verhältnis-
se gab Kassier Christian Zaglauer
Aufschluss. Trotz überdurch-
schnittlich hoher Ausgaben für
Neuanschaffungen und Betriebs-
bedarf habe man den Kassenbe-
stand im Vergleich zum Vorjahr
annähernd konstant halten kön-
nen, berichtete Zaglauer. Die Kas-
senprüfer Josef Gigl und Karl Bin-
der bestätigten dem Kassier eine
einwandfreie Buchführung.

Kommandant Johann Gigl be-
richtete über die Ereignisse im ak-

tiven Feuerwehrdienst. Unter den
sieben Einsätzen mit 110 geleiste-
ten Einsatzstunden im vorigen
Jahr waren ein Brandeinsatz, vier
technische Hilfeleistungen und
zwei freiwillige Leistungen. Wei-
terhin fanden 13 Übungen statt,
darunter auch die Winterübung
der drei Gemeindewehren und die
Gemeinschaftsübung in Hönig-
sgrub mit den sechs Feuerwehren
des Kreisbrandmeister-Bereiches
von Josef Süß.

Auch der geplante Ablauf zur
Umrüstung auf Digitalfunk wurde
von Gigl vorgestellt. Im Rahmen
der Öffentlichkeitsarbeit wurde
am 1. August ein Kinder- und Ju-
gendtag organisiert. Jugendgrup-

Sieben Einsätze im vergangenen Jahr – Ehrungen für langjährige Mitglieder
penleiter Alexander Ertl veran-
schaulichte die Aktivitäten im Be-
reich Kinder- und Jugendfeuer-
wehr.

Zur Nachwuchsgruppe gehören
aktuell vier Mitglieder, unter ihnen
Dominik Huber und Martin Lem-
berger, die insbesondere für sehr
gute Übungsbeteiligung und er-
folgreiche Teilnahme an der baye-
rischen Jugendleistungsprüfung
und am Wissenstest gelobt wur-
den. Die im Vorjahr gegründete
Kinderfeuerwehr zählt zwölf Mit-
glieder, die sich bereits der ersten
Übung in „Fahrzeug und Geräte-
kunde“ gestellt haben und außer-
dem beim Rama-dama sowie bei
Jugendfeuerwehrtagen in Regen
und Kirchdorf dabei waren.

Nach Grußworten des Kom-
mandanten der Feuerwehr Kirch-
dorf, Stefan Süß, des Kreisbrand-
meisters Josef Süß und des Bürger-
meisters Alois Wildfeuer wurden
Mitglieder für langjährige Treue
ausgezeichnet. Für 50-jährige Mit-
gliedschaft geehrt wurde Johann
Gigl sen.; auf 40-jährige Mitglied-
schaft bringen es Ludwig Zaglauer,
Helmut Lang, Helmut Schneider
und Josef Straßer, auf 30-jährige
Mitgliedschaft Georg Kenk, Ro-
land Nickl, Walter Nickl und Ro-
bert Trauner. Seit 20 Jahren Mit-
glied sind Josef Graf, Rudolf Dö-
ringer, Eduard Karl und Christian
Muhr, seit zehn Jahren Alois Wild-
feuer, Walter Krönauer und Mar-
kus Weber. − bb

Rinchnach. Nach den heiß er-
sehnten Schneefällen in den letz-
ten Tagen konnte der diesjährige
Wintersporttag an der Rinchna-
cher Schule unter der Federfüh-
rung von Konrektor Alexander
Rauscher wie geplant abgehalten
werden. So machten sich die alpi-
nen Skifahrer auf zum Geißkopf.
Die Schlittenfahrer fanden auf der
Rodelpiste in der Kohlau gute Be-

Wintersporttag an der
Grund- und Mittelschule

Buntes Programm für Schüler
dingungen vor. Die Eisläufer ver-
gnügten sich im Regener Eisstadi-
on, und eine Gruppe aus der Mit-
telschule versuchte sich im Eis-
stockschießen in Gehmannsberg.
Zudem konnte Lehrer Thomas
Simmel eine Gruppe Mittelschüler
für eine Schneeschuhwanderung
begeistern. Der örtliche Bauhof
sorgte wieder für den Schlitten-
transport. − bb

Regen. Am Samstag hielten sich
rumänische Staatsangehörige im
Raum Regen auf, klingelten an ver-
schiedenen Haustüren und fragten
nach Arbeit. Hierbei kam es in Re-
gen zu einer Beleidigung, indem ei-
ne 45-jährige Rumänin einem Re-
gener den so genannten „Schei-
benwischer“ zeigte. Nachdem die
Rumänin nach Eintreffen der Poli-
zei nicht kooperativ war, musste
diese zur Polizeidienststelle mitge-
nommen werden. Dort wurde sie
in der Folge wegen eines Verge-
hens der Beleidigung als Beschul-
digte einvernommen und nach Be-
nennung eines Zustellungsbevoll-
mächtigten von der Polizei wieder
entlassen. − bb

Rumänin beleidigt
Mann aus Regen

Kirchdorf/Rinchnach. Am Wo-
chenende 30./31. Januar verkau-
fen die Firmlinge des Pfarrverban-
des wieder Blumen zugunsten der
Leprahilfe. Das teilt Gemeindere-
ferent Florian Kandler mit. In
Rinchnach gehen die Firmlinge
samstags durch die Straßen, in
Kirchdorf werden die Blumen
nach dem Sonntagsgottesdienst
verkauft. Mit dem Erlös aus dem
Verkauf soll die Behandlung von
Leprakranken auf der ganzen Welt
unterstützt werden. − bb

Blumenverkauf für
Leprahilfe

www.bayerwald-bote.de

Lokales aktuell auf einen Klick:

Peter Hofer beim Vortrag im vollen Filmraum des Landwirtschaftsmuseums. − Foto: Schiller-Bauer

Ehrungen bei der Abtschlager Feuerwehr mit (hinten von links) 1. Vorsitzendem Stefan Gigl, Christian Muhr,
Roland Nickl, Rudi Döringer, Josef Graf, 2. Vorsitzendem Andreas Fuchs, dem 1. Kommandanten Johann Gigl.
Vorne von links im Bild sind Kreisbrandmeister Josef Süß, Ludwig Zaglauer, Johann Gigl sen., Georg Kenk und
Kirchdorfs Bürgermeister Alois Wildfeuer. − Foto: FF Abtschlag

Die Schüler bei der Schneeschuhwanderung: Eine von mehreren ange-
botenen Aktivitäten am Wintersporttag. − Foto: Simmel
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